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impressum editorial

Im Jahre 1969 (!) erschien mein Buch Erinnerungen an die Zukunft 
in den USA. Der Titel: Chariots of the Gods (= Wagen der Götter). 
Das Buch führte monatelang die Bestsellerliste der New Yorker Zei-
tung Times an und ein Journalist schrieb, es sei ein neuer Virus aus-
gebrochen: Dänikenitis. Dann hagelte es Kritik. Die wissenschaft-
liche Prominenz verriss das Werk. Allen voran ein Professor Doktor 
Pasqual Schievella, der Präsident des National Council for Critical 
Analysis. CBS, ein großer US TV-Kanal, arrangierte eine Diskussion; 
anschließend debattierten wir bis in die frühen Morgenstunden. 
Prof. Schievella änderte seine Meinung und setzte sich später auch 
öffentlich für mein Gedankengut ein und wurde sogar Mitglied unse-
rer AAS. [1][2] Dasselbe geschah mit Prof. Dr. Harry O. Ruppe, ehe-

mals die rechte Hand von Wernher von Braun bei der NASA. Ein (damals) jugosla-
wischer TV-Sender hatte ein öffentliches Streitgespräch arrangiert. Das Ende: Eine 
lebenslange Freundschaft zwischen „Harry“ und mir. [3] Dasselbe mit einer ganzen 
Reihe prominenter Gelehrter.

Alle SZ-Leser wissen Bescheid über die Verwandlung des NASA-Luftfahrtingenieurs 
Josef Franz Blumrich vom Saulus zum Paulus. Er wollte meine Hesekiel-Raumschiff-
Hypothese zerpflücken, stattdessen unterstützte er sie vehement in seinem Werk 
„The Spaceship of Ezechiel“ (dt. „Da tat sich der Himmel auf“) und reichte als Bo-
nus noch die Konstruktionspläne für ein Rad ein – ein „Omnidirectional Wheel“ –, 
zu dem ihn die Beschreibung des Propheten Hesekiel der „Herrlichkeit des Herrn“ 
inspiriert hatte und für die er ein US-Patent bekam. [4]

Weshalb berichte ich darüber?
Weil „die Außerirdischen“ ein hochinteres-
santes Thema sind. Dafür habe ich mich 
seit meiner Jugendzeit eingesetzt. Inzwi-
schen bin ich im neunzigsten Lebensjahr 
und übergebe den Staffelstab an Ramon 
Zürcher. Ramon arbeitet seit über zwanzig 
Jahren mit mir. Sein Gehirn funktioniert phä-
nomenal. Er organisiert seit zwanzig Jah-
ren sämtliche Aspekte meines Büros und 
kennt alle mysteriösen Orte weltweit. Ra-
mon hält inzwischen eigene Vorträge. (La-
den Sie ihn ein! Der Mann ist gut!)
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Titelbild:  
Mysterium Sacsayhuamán. 
Collage: Fiebag/Meinl. Fotos: © Fiebag. 

Unterstützen Sie unsere Forschungen durch eine A.A.S.-Platin- 
Mitgliedschaft oder eine Spende für die Erich von Däniken-Stiftung.

Alle Infos zur Platin-Mitgliedschaft:  
https://www.sagenhaftezeiten.com/die-aas/platin-club 

https://www.evdstiftung.ch
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In den vergangenen Jahrzehnten führte ich immer wieder Gruppenreisen in verschie-
dene Länder durch. Ich dirigierte die Besucher an die archäolo gischen Schauplät-
ze. Etwa in die unterirdischen Städte in der Türkei oder ins Hochland von Bolivien. 
Ramon kennt diese Punkte mittlerweile genauso und führt Sie zielsicher vor Ort. 
(Alle Reisen werden in Sagenhafte Zeiten oder auf unserer Homepage angeboten.)

Trotz meines Alters funktionieren mein Gehirn und meine Sprache tadellos. Die 
Götter scheinen mich zu lieben. Ich bin nicht „weg vom Fenster“. Mein Wissen steht 
zur Verfügung – allerdings ohne jede Rechthaberei. Ramon und unseren Lesern wün-
sche ich viel Erfolg auf der Straße des Zeitgeistes. Wir sind längst dabei, diesen Zeit-
geist zu verändern.

Sehr herzlich!
Ihr Erich von Däniken
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